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Ergebnisse   
 
Franken Knights -  Ansbach Grizzlies 0:6 
Schw. Hall Unicorns -  Nürnberg Rams  
Fürsty Razorbacks -  Franken Knights 1:2 
Ansbach Grizzlies -  Nürnberg Rams  
Schw. Hall Unicorns -  Fürsty Razorbacks  
Franken Knights -  Nürnberg Rams 4:0 
Ansbach Grizzlies -  Schw. Hall Unicorns  
Nürnberg Rams -  Fürsty Razorbacks  
Schw. Hall Unicorns -  Franken Knights 4:1 
Fürsty Razorbacks -  Ansbach Grizzlies  
 
U11 
Fürsty Razorbacks -  Franken Knights 4:2 

Touchdowns der Knights: 
 

Dustin Wenninger 8 
Emre Dilek 2 
Diane Nagel 1 
Yves Scherer 1 
Orkun Demirkol 1 
 

Interceptions: 
 

Emre Dilek 2 
Dustin Wenninger 1 
Orkun Demirkol 1 
 
QB Sacks: 
 

Yves Scherer 4 
Kerem Yigit 1 
Orkun Demirkol 1 

Dabei in Rothenburg: 
 
U15 
5 Maurice Gröner LB 
12 Laurin Holzhauser RB 
13 Toni Wollmershäuser WR 
15 Tim Wolfsgruber CB 
17 Orkun Demirkol LB 
20 Dustin Wenninger QB 
21 Yves Scherer TE 
22 Diane Nagel RB 
28 Kerem Yigit DE 
36 Fabian Gehringer DE 
49 Jeremy Jäger DE 
50 Alexander Müller C 
54 Tobias Moldaschl OG 
55 Emre Dilek LB 
61 Florian Milosev OL 
70 Oguz Atestepe DL 
 

U11 
2 Jan Van Bocksen DB 
5 Maurice Gröner QB 
26 Jan Müller C 
27 Marcello Mandosi C 
28 Kerem Yigit WR 
32 Adrian Lukac LB 
34 Kai Lüdtke DB 
49 Jeremy Jäger WR 
48 Nick Wasilewski DB 
96 Jan Wolfsgruber DB 

Hallenturnier in Rothenburg  

Zum traditionellen Hallenturnier kamen diesmal die Teams der Nürnberg Rams, Ansbach Grizzlies, Schwäbisch 
Hall Unicorns und die Fürstenfeldbruck Razorbacks nach Rothenburg. Aus organisatorischen Gründen wurde 
der ganze Spieltag als Scrimmage zwischen den einzelnen Vereinen abgehalten. Am Ende des tages hatten die 
Unicorns in allen ihren Scrimmages mehr Touchdowns erzielt, als ihre Gegner. Die Franekn Knights hatten 
einmal das Nachsehen, gefolgt von den Razorbacks, den Rams und den Ansbach Grizzlies, die aus keiner 
Begegnung erfolgreich hervorgehen konnten. 
Die Begegnungen standen in erster Linie unter dem Aspekt der 
Vorbereitung auf die anstehende Feldsaison und so war bei 
dieser ersten Standortbestimmung der Trainingseffekt im 
Vordergrund. Es wurde bei allen Teams viel ausprobiert, Neues 
einstudiert und Bewährtes verfeinert. Als Ergebnis nehmen die 
Trainer neue Trainingsschwerpunkte mit nach Hause. Für viele 
der aufgelaufenen Spieler waren es die ersten Erfahrungen in 
ihrer neuen Sportart. 

Bei den Knights glänzte in den ersten 
drei Begegnungen vor allem die 
Defense. Lediglich den Fürsty Razor-
backs gelang ein Touchdown gegen 
die kompakt stehende Verteidigung 
um die beiden Linebacker Emre Dilek und Orkun Demirkol. Die Trainer hatten sich 
für eine starke Laufverteidigung entschieden und agierten mit einer verstärkten 
Defense Line. Die erzeugte dann auch immer wieder viel Druck auf den gegneri-
schen Quarterback. Allein Defense End Yves Scherer gelangen 4 Quarterback 
Sacks. Auf de zweiten End-Position wechselten sich von Beginn an verschiedene 
Nachwuchsspieler durch, um hier Erfahrungen zu sammeln. Insbesondere Jeremy 
Jäger und Kerem Yigit, hatten als Padawan-Spieler natürlich deutliche körperliche 
nachteile, machten diese aber durch ihre Schnelligkeit wieder wett. Kerem Yigit 
gelang ebenfalls ein Sack. 
Der Tatsache wohl bewusst, dass mit dieser agressiven Verteidigung Räume für tiefe 
Pässe geöffnet werden, hatten die beiden Cornerbacks Dustin Wenninger und Tim 

Wolfsgruber keine leichte Aufgabe zu bewältigen, lösten diese aber hervorragend. Erst gegen die Unicorns im 
letzten Spiel ließen sie einen einzigen Passtouchdown zu. Dagegen konnte die Defense 4 gegnerische Bälle 
abfangen. Emre Dilek (2x) und Orkun Demirkol (1x) konnte die Interceptions direkt zum Touchdown zurücktra-
gen und in Punkte umwandeln. 
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Die nächsten Termine:  
 

Samstag, 27.03.10 Deutsche Hallenmeisterschaft 
 Treffpunkt 8.30 Sporthalle Bleiche 
Sonntag, 28.03.08 GJIFB 4, Rothenburg 
 
Ab Montag 29.03. ist das Training wieder im Freien !
 Montags 18.00  -  Heckenacker 
 Samstags 9.00  -  Heckenacker 

In der Offense zeigte vor allem die Line eine ansprechende Leistung. Obwohl Florian Milosev, Emre Dilek und 
Tobias Moldaschl erstmals auf dieser wichtigen Position aufliefen, verschafften sie ihrem Quarterback immer 
wieder viel Zeit und öffneten Räume für den Lauf. Alexander Müller, obwohl der jüngste in der Riege der ge-
wichtigen Jungs, stand bereits im leten Jahr als Center auf dem Feld und sorgte mit seiner Erfahrung für Ruhe. 
Am Ende hatte die Line einen großen Anteil daran, dass die Knights die insgesamt meisten Touchdowns des 
Tages erzielten. 
Herausragender Akteur des Tages auf 
Rothenbuger Seite war aber Dustin Wennin-
ger. Der neue Quarterback glänzte vor allem 
durch seine Schnelligkeit und enteilte ein 
ums andere Mal den Verteidigern was er in 
insgesamt 8 Touchdowns ummünzte. 
Probleme gab es vor allem im Passspiel. 
Obwohl er meist genügend Zeit hatte, waren 
die Receiver Toni Wollmershäuser, Laurin 
Holzhauser und Diane Nagel oft gut gedeckt 
und es gab keine Anspielstationen. Hier wird 
ein Schwerpunkt in den Trainingseinheiten 
der kommenden Wochen liegen. Das 
Laufspiel funktionierte im Großen und 
Ganzen und stellt damit eine echte 
Bedrohung für kommende Gegner dar. 
Unter dem Strich waren die Trainer mit dem Auftritt der Flag Attack zufrieden. Mit 
dem jüngsten Team am Start und ohne Widereceiver Philipp Sauereßig war man 
allen Gegnern mindestens ebenbürtig. Nur zu dem körperlich überlegenen Baden-
Württembergischen Meister Schwäbisch Hall Unicorns fehlt noch ein Stück. Aber es 
muss ja auch noch Ziele für den Rest der Saison geben.  
Die Konzentration liegt jetzt auf der kommendes Wochenende stattfindenden 
Deutschen Hallenmeisterschaft, bevor es ab April wieder nach Draussen geht, um 
sich auf die anstehende Feldsaison vorzubereiten. D.h. Ab kommenden Montag ist 
das Training wieder im Freien auf dem Heckenacker-Sport-platz. Die Trainingszeiten 

bleiben wie gehabt. 

 

Padawans  
 

Die Revanche gegen die Razorbacks glückte den 
Padawans, obwohl sie sich deutlich zum Spiel in 
Fürstenfeldbruck verbessert zeigten, nicht. Jan Müller 
brachte die Knights zwar nach einem sehenswerten 
ersten Drive auf Pass von Maurice Gröner in 
Führung, aber Unaufmerksamkeiten in der Defense 
erlaubten den Gästen immer wieder großen 
Raumgewinn. Die Offense geriet in der Folge 
ebenfalls ins Stocken, sodaß man bis zur Halbzeit 
1:3 zurücklag. Kurz nach Wiederanpfiff gelang Kerem 
Yigit zwar der Anschlußtouchdown, aber kurz darauf 
wurde der alte Abstand wieder hergestellt.  
Besonders positiv war die deutliche Leistungs-
steigerung innerhalb der letzten beiden Wochen. 
Bevor es zu den Spielen im Freien kommt, ist aber 
noch Trainingsbedarf. Die Zuordnungen in der 
Defense müssen verbessert werden und am 
Passspiel ist noch zu feilen. 


